
15 Dienstag, 23. August 2022BARNIM-ECHO

VomWasser aus unverkennbar
Oderberg. Etliche Menschen ha-
ben sich von unserem Bilderrät-
sel nicht foppen lassen. Gesucht

war natürlich die
Marina in Oder-
berg. Wer vom
Wasser aus an-
legt, erblickt als
Erstes denMinia-
turleuchtturm.
Das Hotel und
Restaurant mit
angeschlossenem

Hafen bewirtet mit fünf Mitarbei-
tern knapp 50 Gäste am Tag – in
der Saison zwischen April und
Oktober.

Die Zimmer sind oft komplett

belegt. Zumeist von Durchreisen-
den auf demWasserweg von Ber-
lin zur Ostsee. „Wir sind der ein-
zige Zwischenstopp mit Versor-
gungspunkt innerhalb einer Ta-
gesreise“, so Betreiberin Claudia
Auerbach. Doch auch Einheimi-
sche nutzen das Lokal und genie-
ßen den selbstgemachten Ku-
chen. Die Marina Oderberg hat
sich in den vergangenen Jahren
etabliert.

Die Gewinnerin unseres Rät-
sels ist bereits informiert und darf
sich über eine Warnweste für die
sichere Fahrt und einen Wasser-
ball für den Spaß beim Baden
freuen. mpeBeliebter Haltepunkt: Die Marina in Oderberg. Foto: Markus Pettelkau

Treidelmarkt
undDinner
amWald

Finowfurt.Der Treidelmarkt auf
Schlossgut Finowfurt hat sich in-
zwischen als Ausflugsziel herum-
gesprochen. Der letzte Markt in
diesem Jahr findet am 3. Septem-
ber von 11 bis 17 Uhr statt. Neben
Regionalen und Bio-Produkten
aus der Gegend sowie leckeren
Speisen und Drinks gibt es wie-
der Live-Musik zum Mitgrooven
undWorkshops zu unterschiedli-
chen Themen – ein abwechs-
lungsreiches Angebot mitten im
Grünen, bei schönem Wetter auf
demGelände vor demHaupthaus,
bei Sommerregen in der Scheu-
ne.

Gastkoch tischt auf
Am 2. September läuten die
Schlossherren das Wochenende
mit einem rustikalen und außer-
gewöhnlichen Dinner zubereitet
von dem eingeladenen Gastkoch
René Beck Hansen aus Dänemark
und den talentierten Köchen der
Kochkommode Eberswalde ein.
Über, unter und im offenem Feu-
er werden regionale und saisona-
le Spezialitäten zubereitet und
zum einmaligen Dinner Erlebnis
unter Freien Himmel am Rand
desWaldes. Buchungen ab sofort
auf treidelmarkt.de/event.

Gemeinsam mit den Din-
ner-Gästen soll am selben Abend
die Fotoausstellung „Zeitzeichen“
von Fotograf Lars Liedemann er-
öffnet werden, die am 3. und
10. September auch öffentlich zu-
gänglich sein wird.

Also: Picknickdecke schnap-
pen und los geht’s. Mit authen-
tisch zubereiteten Onigiri, ge-
grillte Reisbällchen mit einer
Vielzahl von traditionellen und
auch veganen Füllungen aus To-
kio bietet „Studio Y“ zum Trei-
delmarkt japanisches Streetfood.
Die „Kochkommode“ bereitet re-
gionale Köstlichkeiten zu, „chili-
conchili“ bietet veganen, gluten-
und zuckerfreien Kimchi und
„Globus Naturkost Eberswalde“
sorgt für gegrillte Wurst. Um das
Nachmittagskäffchen kümmert
sich die Waldstadtrösterei;
Cappuccino und Espresso gibt’s
von „Sjöstrand“. Auch für Ku-
chen, Torten und Cookies wird
gesorgt sein. Das „Barnimer Brau-
haus“ bietet Selbsgebrautes, „Ma-
nuteefaktur“ Kombuchas und
Tees. Live-Musik mit Sin-
ger-Songwriterin Vera Thaxton
sowie „Flocke“ mit Indie Rap sor-
gen für Summer-Sound.

Workshops runden das Pro-
gramm ab: Kunstpädagogin Vio-
la Geiger führt in die faszinieren-
de Vielfalt des klassischen und
experimentellen Hochdrucks ein.
Physiotherapeutin Sophie Stahl
klärt in einer 20-minütigen Sit-
zung die Frage „Sitze ich richtig?“
und gibt Tipps, worauf es beim
Sitzen wirklich ankommt. Anmel-
dung zu den Workshops auf:
www.treidelmarkt.de.

Außerdem werden auch wie-
der Führungen übers Schlossgut-
gelände angeboten, dessen Um-
bau geplant ist. red

Markttreiben Das
Schlossgut Finowfurt lädt
im September nochmal zu
Ständen, Live-Musik und
Workshops ein.

Polizeibericht

Einbrecher dank guter
Beschreibung ermittelt
Eberswalde.Dank guter Personen-
beschreibung konnte die Polizei
einen vermeintlichen Einbrecher
fassen. Eine 81-jährige Frau hat
am Sonntag gegen 15 Uhr eine ihr
unbekannte Person in ihrerWoh-
nung bemerkt. Der Mann hatte
sich durch ein zum Lüften geöff-
netes Fenster Zutritt verschafft.
Der Unbekannte, der sofort die
Flucht ergriff, konnte durch die
Seniorin genau beschrieben wer-
den. Polizisten gelang es daher
einen Tatverdächtigen nament-
lich zu ermitteln, der mit einem
Fahrrad unterwegs war. Die Kri-
minalpolizei wird den 40-Jähri-
gen nun zum Geschehen befra-
gen. red

Polizisten bei Streit
beleidigt und verletzt
Eberswalde. In der Nacht zum
Sonntag sind Polizisten in die
Potsdamer Allee gerufen worden,
nachdem dort eine zunächst ver-
bale Auseinandersetzung eska-
liert war. Ein 29-jähriger Mann
hatte demnach wild um sich ge-
schlagen und mehrere Personen
einer Gruppe verletzt. Der Schlä-
ger, versetzte auch einem der ein-
gesetzten Polizeibeamten einen
Stoß, wodurch dieser leicht ver-
letzt wurde. Polizisten nahmen
die Person daraufhin in Gewahr-
sam und veranlassten eine
Blutentnahme, da der 29-Jährige
einen Atemalkoholwert von 1,8
Promille aufwies. Die Einsatz-
kräfte der Polizei sind darüber
hinaus durch einen anwesenden
41-jährigen Mann beleidigt wor-
den. Insgesamt nahmen die Poli-
zisten infolge des Einsatzes vier
Anzeigen wegen Körperverlet-
zungsdelikten sowie zwei weite-
re wegen Widerstandes und Be-
leidigung auf. red

Drogen und jede
Menge Bargeld imAuto
Ahrensfelde. Bargeld in vierstelli-
ger Höhe und eine geringe Men-
ge an Betäubungsmitteln haben
Polizisten im Zuge einer Kontrol-
le bei einem 21-jährigen Mann
entdeckt. Sie hatten den Fahrer
eines Nissans am Sonnabend kurz
vor 23 Uhr in der Landsberger
Chaussee im Ortsteil Eiche ge-
stoppt. Ein Drogenschnelltest re-
agierte positiv. Der Mann war be-
reits wegen vorherigen Verstößen
gegen das Betäubungsmittelge-
setz bekannt. Eine Durchsuchung
seines Wagens brachte das Geld
und die Drogen ans Licht. Beides
wurde durch die Beamten sicher-
gestellt. Die Weiterfahrt wurde
untersagt. red

Mit demAuto gegen
den Zaun gefahren
Hohenwutzen. Zeugen haben be-
obachtetet, wie ein Ford Focus am
Montag gegen 9 Uhr in der Oder-
straße in Hohenwutzen gegen ei-
nen Zaun fuhr. Anschließend ent-
fernte sich der Fahrzeugführer zu
Fuß vom Ort des Geschehens.
Der verursachte Sachschaden
wird auf 3000 Euro geschätzt. Im
Zuge der Unfallaufnahmemelde-
te sich der Halter des Fahrzeuges
und teilte mit, dass ein Bekann-
ter sein Fahrzeug unbefugt be-
nutzt und den Verkehrsunfall ver-
ursacht hätte. Polizisten vor Ort
nahmen eine Strafanzeige wegen
unerlaubten Entfernens vomUn-
fallort und unbefugten Gebrauchs
eines Fahrzeugs auf. red
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fürs Detail

N icht selten wird die Feu-
erwehr sehnsüchtig er-
wartet. Denn wenn die
Kameradinnen und Ka-

meraden im Einsatz sind, geht es
oft heiß her, nicht selten sind
auch Menschenleben in Gefahr
oder es gilt weiteren Schaden ab-
zuwenden. In Schorfheide hat ein
Einsatz der Feuerwehr nun für
Unmut gesorgt und droht weite-
ren Ärger nach sich zu ziehen.

Ort des Geschehens ist ein Eta-
blissement in Finowfurt, in dem
eine Geburtstagsfeier stattgefun-
den hat. Dort soll auch die Feuer-
wehr zum Gratulieren vorbeige-
schaut haben. Soweit die Fakten,
bei denen sich die Beteiligten
noch einig sind. In der Interpre-
tation und den Auswirkungen gibt
es da jedoch durchaus unter-
schiedliche Auffassungen.

War die Leitstelle informniert?
So beklagt der Vorstand des Ver-
eins „Gemeinsam Lichterfelde“,
dass die Feuerwehr mit zirka sie-
ben Fahrzeugen die komplette
Straße gesperrt habe. Die Brisanz
dabei: Die betreffende Straße
heißt nicht nur Hauptstraße, es
ist auch die Hauptstraße durch
den Ort, mal abgesehen von der
Marienwerderstraße, der Bundes-

straße B167, dem Zubringer zur
Autobahn A11 aus Eberswalde.

Der Vereinsvorstand wandte
sich daher an das Ordnungsamt
in Schorfheide. Denn das Ge-
burtstagskind soll nicht nur ein
Mitglied der Feuerwehr, sondern
auch ein Würdenträger aus dem
Amt gewesen sein – auch wenn
es sich, so betonen die Beschwer-
deführer, um eine private Feier
gehandelt haben soll. Das Schrei-
ben liegt MOZ.de vor.

In der E-Mail ist von einem
„gefährlichen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr“ die Rede. Außerdem
stellt der Vereinsvorstand die Fra-
ge, ob solche Einsätze der Feuer-
wehr in Zeiten von Energie- und
Klimakrise sein müssen. Ganz ob-
jektiv muss zusätzlich zu den Fra-
gen der Bürger an dieser Stelle
noch die Frage ergänzt werden,
ob die Feuerwehr zum Zeitpunkt
des „Ausflugs“ einsatzbereit ge-
wesen ist und ob die Leitstelle
darüber informiert war.

Die Gemeinde bestätigt, dass
der Bürgermeister Schorfheides,
WilhelmWesterkamp, an genann-
tem Ort und zum betreffenden
Zeitpunkt seinen 60. Geburtstag
gefeiert habe. „Zu den geladenen
Gästen zählten unter anderem
auch Personen der Öffentlichkeit,

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeindeverwaltung und
Vertretungen gemeindeansässi-
ger Vereine“, sagt Anke Bielig von
der Gemeinde.

„Um ihrem obersten Dienst-
herren zum Geburtstag zu gratu-
lieren, waren im Zeitraum von
etwa 12.30 bis 12.55 Uhr auch Ver-
treter der Ortswehren der Frei-

willigen Feuerwehr anwesend,
mit insgesamt neun Fahrzeugen“,
bestätigt sie das Aufgebot der
Fahrzeuge. Allerdings sei dieser
„Einsatz“ bei der Leitstelle in
Eberswalde entsprechend hinter-
legt gewesen. Die Feuerwehren
waren folglich einsatzbereit und
hätten im Notfall auch zu einem
Unfall oder einem Feuer anrü-
cken können, um dort Hilfe zu
leisten. Bielig sagt dazu: „Bei der
Leitstelle lag per, heute üblichem,
Digitalfunk die standardisierte
Statusmeldung „Frei über Funk,

unterwegs und alarmbereit“ dazu
vor. Die Leitstelle hatte also ent-
sprechend Kenntnis, dass sich
diese neun Fahrzeuge nicht in den
Gerätehäusern befanden, aber
einsatzbereit waren.“

Den Vorwurf, dass die Straße
gesperrt war, weist Bielig indes
zurück: „Die Hauptstraße in Fi-
nowfurt war zu keinem Zeitpunkt
gesperrt, sondern durch die Fahr-
zeuge der Feuerwehr zugeparkt.
Eine Umfahrung war für andere
Fahrzeuge jederzeit über den par-
allel verlaufenden Teil der Haupt-
straße auf der anderen Seite des
Angers möglich.“

Zudem hätten die Feuerwehr-
leute rechtzeitig die Geburtstags-
feier verlassen, um den Bus der
Linie 910 passieren zu lassen, der
kurz vor 13 Uhr an dieser Stelle
aus Richtung Brücke Schleuse
Schöpfurt kommend entlang
fährt. Direkt vor der Gaststätte
befindet sich eine Bushaltestelle.
Dass die Kameradinnen und Ka-
meraden überhaupt beim Ge-
burtstag vorbeischauten, sei Teil
der Kameradschaftspflege und
der Wertschätzung von Jubiläen
einzelner Mitglieder. Bielig sagt:
„Das sorgt außerhalb konkreter
Einsätze für den Zusammenhalt
der Wehren.“

Vorwurf: FürGeburtstagsgruß
die Straße blockiert
VerkehrWenn die Feuerwehr gratuliert, ist das für den Jubilar eine Ehre. Doch der
„Einsatz“ zum 60. des Schorfheider Bürgermeisters hat ein Nachspiel. Von Thorsten Pifan

Die Hauptstraße in Finowfurt. Gegenüber der Gaststätte befindet sich die Bushaltestelle. Zwischen den Bäumen auf der rechten Seite des Bil-
des ist die parallele Fahrbahn zu erkennen. Diese soll nicht zugeparkt gewesen sein. Foto: Thorsten Pifan

Solche Aktionen
pflegen die

Kameradschaft und
sorgen für Zusam-
menhalt, heißt es.

Sperrung der L23wird Realität
Joachimsthal/Friedrichswalde.Die
im Vorfeld heftig kritisierte Voll-
sperrung der L23 zwischen Joa-
chimsthal und Friedrichswalde
steht kurz bevor.Wie der Landes-
betrieb Straßenwesen amMontag
mitteilt, beginnen die Sanierungs-
arbeiten der Fahrbahn am 12. Sep-
tember. Die Arbeiten sollen am
18. November beendet sein. „Da
die Landesstraße für eine halb-
seitige Sperrung zu schmal ist,
muss der Streckenabschnitt we-
gen des Arbeitsschutzes für die
Bauleute voll gesperrt werden.
Für eine halbseitige Straßensper-
rung müssten 116 Bäume gefällt
und ca. 10.000 m² Fläche als Fahr-

bahn zusätzlich gebaut und ver-
siegelt werden. Überdies hat die
Vollsperrung den Vorteil, dass die
Baumaßnahme innerhalb von
zwei Monaten noch in diesem
Jahr beendet werden kann“,
schreibt der Landesbetrieb.

Wegen der Lage im Biosphä-
renreservat sei eine weiträumige
Umfahrung erforderlich. Der Ver-
kehr wird über die L 220 durch
Eichhorst auf die Bundesstraße
B 167 und bei Zerpenschleuse auf
die L 100 über Groß-Schönebeck
bis nachMilmersdorf geleitet. Für
Fahrten von Friedrichswalde nach
Joachimsthal verlängert sich die
Strecke um 41 Kilometer. red


